










• Decklage

Schichtunterkante:

Zusammensetzung:

Lagerungsdichte/Konsistenz:

Farbe:

Geotechnische Beurteilung:

Umwelttechnische Beurtei

lung:

• Schwarzwaldkiese

Schichtunterkante:

Zusammensetzung:

Lagerungsdichte:

Farbe:

Geotechnische Beurteilung:
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ca. 1,1 bis 1,5 m u. GOF

i. d. R. Schluff, sandig bis stark sandig, schwach tonig

bis tonig, örtlich schwach kiesig; Ton, schluffig,

schwach feinsandig, schwach kiesig

locker bis mitteldicht/steif

braun bis graubraun, rostbraun

Das Material ist für die Aufnahme von Bauwerkslasten

nur sehr bedingt geeignet; es ist stark wasser- und

frostempfindlich (Frostempfindlichkeitsklasse gem.

ZTV-E-StB: F3) und weist eine vergleichsweise gerin

ge Scherfestigkeit sowie relativ große Zusammen

drückbarkeit auf.

Auftragsgemäß keine Untersuchung durchgeführt;

kein Schadstoffverdacht

nicht festgestellt, tiefer als 5 m u. GOF

i. d. R. Kies, sandig, nicht bis schwach schluffig

(s. Anlage 3), lokal schwach steinig;

Erfahrungsgemäß sind in die Schwarzwaldkiese lin

sen/Lagen aus Schluff und Sand (Schlufflinsen) sowie

Rollkieslagen eingeschaltet. Im Übergangsbereich zur

Decklage sind die Schwarzwaldkiese zudem oftmals

in einer ca. 0,5 bis 2,0 m dicken Übergangszone ver

schlufft (angetroffen in BS 2: Kies, sandig, schwach

schluffig bis schluffig, örtlich schwach tonig).

i. d. R. dicht bis sehr dicht

braun bis grau

Das Material ist für die Aufnahme von Bauwerkslasten

gut geeignet; es ist i. d. R. nicht bis schwach wasser

und frostempfindlich (Frostempfindlichkeitsklasse

gern. ZTV-E-StB: F1, F2) und weist eine hohe Scher

festigkeit sowie eine geringe Zusammendrückbarkeit

auf.
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i. d. R. Kies, sandig, nicht bis schwach schluffig
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3.3 Wasserverhältnisse

auftragsgemäß keine Untersuchung durchgeführt,

kein Schadstoffverdacht

Allgemeine Angaben zu den Grundwasserverhältnissen: Im Untersuchungsbereich ist

ein zusammenhängender Grundwasserspiegel (GWS) ausgebildet, dessen Grundwasserlei

ter die durchlässigen Schwarzwaldkiese sind. Aufgrund der Überlagerung durch den gering

durchlässigen Decklehm können im Baufeld bei erhöhten Wasserständen gespannte

Grundwasserverhältnisse herrschen. In der bindigen Decklage können zudem Schichtwässer

vorhanden sein. Nach dem Grundwassergleichenplan für den Raum Colmar - Freiburg

(Hrsg. Landesanstalt für Umweltschutz Baden-Württemberg, 1999) für die Stichtagmessung

vom 20.10.1986 (typische "mittlere Grundwasserverhältnisse") strömt das Grundwasser etwa

in nordwestlicher Richtung mit einem Gefälle von rund 0,6 % (s. Anlage 1.1).

Festgestellter Grundwasserstand: In den bauzeitlichen Grundwassermessstellen sowie in

den amtlichen Grundwassermessstellen 140/069-3 und 184/069-3, die etwa 600 m südlich

(140/069-3) bzw. 1.600 m südöstlich (184/069-3) des geplanten Baufeldes gelegen sind,

wurden folgende Wasserstände (eingespiegelt) gemessen:

Messstelle Datum Wasserspiegel Flurabstand
[mNN] [m]

RS2 05.08.2016 203,73 1,44

RS2 23.08.2016 203,72 1,45

RS4 05.08.2016 203,11 2,02

RS4 23.08.2016 203,10 2,03

140/069-3 05.08.2016 206,12 -

184/069-3 05.08.2016 210,42 -

Grundwasserschwankung und Grundwasserhöchststand (Bemessungswasserstand):

Die Abschätzung der Grundwasserschwankung und des Grundwasserhöchststandes (Be

messungswasserstand) erfolgt mit Hilfe langjähriger Grundwasserstandsmessungen der

amtlichen Grundwassermessstellen 140/069-3 und 184/069-3 sowie den Messungen der

bauzeitlichen Grundwassermessstellen.
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Nordwestlicher Baufeldbereich:

Mittlerer Wasserstand MW

Mittlerer Hochwasserstand MHW

203,75 mNN

203,95 mNN

Die in obigen Tabellen angeführten MW- und MHW-Stände stimmen dabei gut mit den für

die Stichtagmessungen am 20.10.1986 und 20.11.2000 (mittlere Wasserverhältnisse, s. An

lagen 1.1 und 1.2) und am 14.05.2002 (erhöhte Wasserverhältnisse, Anlage 1.2) ermittelten

Grundwassergleichen im Bereich des Baugebiets überein.

Als Bemessungswasserstand (BW) wird im Hinblick auf die Trockenhaltung und Auftriebssi

cherheit von Bauwerken üblicherweise von einem sog. 100-jährigen Grundwasserhochstand

(HW1Qo) ausgegangen. Dieser lässt sich durch einen Zuschlag (Beobachtungszeitraum

< 100 Jahre, lückenhafte Messintervalle, größerer Abstand zum Baugelände usw.) von 0,4 m

auf den bisher höchsten gemessenen Grundwasserstand (HHW) abschätzen. Daraus ergibt

sich für das Baufeld ein Bemessungswasserstand in etwa auf Höhe der derzeitigen Ge

ländeoberfläche bzw. wenige Dezimeter darunter:

Südöstlicher Teil des Baufelds: BW =ca. 205,15 mNN

Nordwestlicher Teil des Baufelds:BW =ca. 204,50 mNN

3.4 Erdbeben

Gemäß DIN 4149 (Bauten in deutschen Erdbebengebieten - Lastannahmen, Bemessung

und Ausführung üblicher Hochbauten, Ausgabe April 2005) sowie der dazugehörigen "Karte

der Erdbebenzonen und geologischen Untergrundklassen für Baden-Württemberg" liegt das

Bauvorhaben in der Erdbebenzone 1 und es müssen zur Berücksichtigung des Einflusses

von Erdbebenerschütterungen folgende Werte angesetzt werden bzw. ist folgende Einstu

fung vorzunehmen:

.. Bemessungswert der Bodenbeschleunigung:

.. Untergrundklasse zur Berücksichtigung des

tieferen Untergrundes ab 20 m unter GOF:

.. Baugrundklasse zur Berücksichtigung der

örtlichen Baugrundeigenschaften (zwischen

3 und 20 m unter GOF):

a9 =0,40 m/s2

S

B
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Nordwestlicher Teil des Baufelds:BW =ca. 204,50 mNN
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4 Geotechnische Beratung

4.1 Baumaßnahme

Nach Abriss des Bestandes soll das Grundstück mit einer Wohn- und Gewerbebebauung

erschlossen werden. Aufgrund des frühen Planungsstadiums liegen derzeit noch keine kon

kreten Planunterlagen vor.

4.2 Gründungsberatung

Berücksichtigung der Wasserverhältnisse: Wie in Abschnitt 3.3 erläutert liegt der MHW

im Baubereich ca. 1,8 m (Westen) bzw. 1,5 m (Osten) unter der derzeitigen Geländeoberflä

che und der Bemessungswasserstand nahe der derzeitigen Geländeoberfläche im Baube

reich.

Um eine Beeinflussung der natürlichen Grundwasserverhältnisse im Baubereich zu vermei

den, ist ein Einbinden von Gebäuden IGebäudeteilen bis unterhalb des MHW grundsätzlich

nicht zulässig. Entsprechend dürfen im vorliegenden Fall die Gründungssohlen der Gebäude

nicht tiefer als 203,30 mNN (Westen) bzw. 203,95 mNN (Osten) liegen. Unabhängig davon

müssen unter Berücksichtigung des Bemessungswasserstandes (s.o.) in das Erdreich ein

bindende Gebäudeteile gemäß Tab. 1 der DIN 18195-1 (Bauwerksabdichtungen) gegen

drückendes Wasser von außen abgedichtet und die Gebäude auftriebssicher ausgebildet

werden.

Gründungsart: Ab maximal ca. 1,5 m u. derzeitiger GOF sind im Baugebiet i. d. R. ausrei

chend tragfähige Böden (Schwarzwaldkiese) vorhanden. Die Bauwerke können daher

grundsätzlich flach auf Einzel- und auf Streifenfundamenten gegründet werden.

Abhängig von der geplanten Lage der Bodenplatten sind dabei im Bereich der Decklage ggf.

Tieferführungen mit Unterbeton erforderlich. Alternativ ist ebenfalls die Gründung auf tra

genden Bodenplatten möglich, wobei hierzu je nach Tiefenlage der Bodenplatten ggf. ein

Bodenersatz bis auf die Schwarzwaldkiese erforderlich ist.

4.3 Versickerung von Niederschlagswasser

Aufgrund des geringen Abstands zwischen Gründungssohle und Grundwasserstand ist auf

dem Baugebiet eine Versickerung von Niederschlagswasser nicht möglich.

- 10 

müssen unter Berücksichtigung des Bemessungswasserstandes (s.o.) in das Erdreich ein

bindende Gebäudeteile aemäß Tab. 1 der DIN 18195-1 (Bauwerksabdichtunoen) aeaen
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Zustandszahl

SW Sickerwasser
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Wasserprobe mit Entnahmetiefe1,0 m

2    RS Sondierungen mit der Schweren Rammsonde DPH-15   
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Grundwasser eingespiegelt (Ruhewasserstand)

a. GW Grundwasser angetroffen, nicht eingespiegelt
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